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III . Sondernummer .

Darnach hatte die nördliche Landeshälfte mehr Geborene , und wegen der verhältnismäßig

ſtarken Sterblichkeit der Neugeborenen auch mehr Sterbfälle als die ſüdliche Landeshälfte;

gleichwohl war im Unterland im allgemeinen der Geburtenüberſchuß größer als im Oberland .

Deutlich tritt auch eine größere Häufigkeit der unehelichen Geburten in der nördlichen Landeshälfte ,

ſowie bezüglich der Häufigkeit der Eheſchließungen ein gewiſſes Überwiegen des nördlichen Landes⸗

teils und von einigen größeren Städten und ihrer nächſten Umgebung hervor . Das Verhältnis der

Totgeborenen zu den Geborenen überhaupt ſtellt ſich im Süden und Norden des Landes nahezu gleich .

In den 19 größeren Städten des Landes treten dieſe Unterſchiede noch deutlicher hervor .

In Raſtatt kommen auf 1000 Einwohner nur 19,5 Geborene , in Singen dagegen 35,7 . Sterb⸗

fälle weiſt Emmendingen 23 , Oho auf, Raftatt dagegen nur 12,0 ho . Bruhfal hat die niederſte

Ziffer der Heiraten ( 5,33 auf 1000 , Einwohner) , während Heidelberg eine mehr als doppelt ſo große

Verhältniszahl ( 10,91 loo ) zeigt . Ahnliche Gegenſätze finden ſich noch bei den unehelichen Geburten ;

in Heidelberg wurden z. B. 28,78 Oo, in Billingen dagegen mir 4,58 „ ſämtlicher Geborenen

außerehelich geboren . Totgeboren wurden in Offenburg 0,83 fo, in Ronftang 4,63 %. Während

in Singen der Geborenenüberſchuß auf 1000 Einwohner 20 , betrug , war in Emmendingen ein

Geſtorbenenüberſchuß von 2,1 vorhanden .

Von den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern weiſt Heidelberg eine Geborenenziffer

von 31,0 , Konſtanz von 22 , auf ; Heidelberg hat 20,0 , Konſtanz 14,8 Sterbfälle auf 1000 Ein

wohner . Entſchiedene Gegenſätze treten bei den unehelichen Geburten und den Heiraten hervor :

Xn Baden wurden 7,39 der Kinder auker der Ehe geboren , in Heidelberg 28,78 0j ; babei

wurden in Heidelberg auf 1000 Einwohner die meiſten (10,91), in Freiburg aber nur 7,19 Ehen

geſchloſſen.
Die hauptſächlichſten Urſachen dieſer Erſcheinungen ſind : verſchiedenartige Zuſammen⸗

ſetzung der Bevölkerung nach Alter und Geſchlecht (z. B. Raſtatt mit ſeiner ſtarken Garniſon ) ,

ſowie wirtſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe ; bisweilen können ſie auch, wie ſchon früher bemerkt ,

aus dem Orte fremden, in ihn von außen hineingetragenen Umſtänden hervorgehen , wie in Freiburg

und Heidelberg durch die ſtaatlichen Kliniken uſw .

2 . Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1911 .

Die ſtatiſtiſchen Entzifferungen und Darſtellungen über die Todesurſachen , die ärztliche Be⸗

handlung der Geſtorbenen und die Infektionskrankheiten ſind in den folgenden Tabellen für das

Jahr 1911 in gleichem Umfange erfolgt wie in den vorangegangenen Jahren .

I . Die Geſtorbenen nach Todesurſachen .

Bereits ſeit 1807 bezw. 1809 iſt in Baden die obligatoriſche Leichenſchau eingeführt ; dadurch

hat die Feſtſtellung der wichtigeren Todesurſachen im Großherzogtum ſchon ſeit langer Zeit eine

große Gleichmäßigkeit erlangt . War der Verſtorbene während der mit Tod ausgehenden Krankheit uſw .

von einem Arzt behandelt , ſo iſt deſſen Angabe , andernfalls diejenige Des für jede Gemeinde des

Landes amtlich beſtellten (Laien⸗)Leichenſchauers maßgebend . Über jeden Todesfall füllt der Leichen⸗

ſchauer einen Leichenſchauſchein aus , der dem Bezirksarzt des betr . Amtsbezirks zur Kontrolle vor⸗

zulegen iſt . Von dem Bezirksarzt werden die bezüglichen Angaben in die von den Standesbeamten

aufgeſtellten und durch die Amtsgerichte geſammelten Auszüge über die Sterbefälle aus den Standes⸗

regiſtern eingetragen und vierteljährlich dem Statiſtiſchen Landesamt zur weiteren Bearbeitung

übermittelt . Auf dieſes Material grindet fich bie badiſche Todesurſachenſtatiſtik , welcher ſeit 1877

das Virchowſche Syſtem der Bezeichnungen zugrunde gelegt war . Seit 1. Januar 1905 iſt das

Todesurſachenſyſtem des Kaiſerlichen Geſundheitsamts angenommen worden , das 412 Krankheits⸗

arten und Todesurſachen unterſcheidet .

1. Die ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen .

Die Zahl der in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen , bezw. derjenigen Perſonen , bei denen

wenigſtens die Todesurſache durch einen Arzt feſtgeſtellt worden mwar, betrug im Berichtsjahr

27722 Perſonen oder 76,1 / / aller Geſtorbenen . Für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts

und deſſen Durchſchnitt ergeben ſich folgende Zahlen :
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Mediziniſche Statiſtik .

Bahl ber Davon in ärztlicher Zahl der Davon in ärztlicher
Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen

(ohne Totgeb. ) Perſonen O/o (ohne Totgeb. ) Perſonen O/o
1902 88149 27855 73,0 1908 87878 28487 73,2
1903 89633 29162 73,6 1909 87726 28530 75,6
1904 40214 29761 74,0 1910 85683 27149 76,1
1905 40011 29742 74,3 1911 86417 27722 76,1
1906 838887 28917 74,4 Durchſchnitt
1907 38234 28728 75,1 1902/1911 88283 28605 74,7 .

Von den 10525 im 1. Lebensjahr geftorbenen Säuglingen waren nur 5929 oder 56,3 h ,
von ben 25 892 über 1 Jahr alten Geftorbenen aber 21793 oder 84,2 h , von den 18 622

männlichen Perfonen 13925 oder 74,8 h , bon den 17793 weiblichen dagegen 13797 oder

77,5 h ärztlich behandelt worden . Die Anteile der ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen für
jedes der beiden Geſchlechter ſind ſtets verſchieden und für die weiblichen Perſonen immer höher
geweſen , wie die folgenden Verhältnis agten für das Jahrzehnt ausweiſen . C3 entfielen auf je
100 Geſtorbene ärztlich Behandelte

im Jahr Männl . Weibl. im Jahr Männi . Weibl. im Jahr Männl . Weibl.

1902 7¹57 74,4 1906 73,4 75,4 1910 75,1 77,4
1903 72,6 74,6 1907 73,7 76,7 1911 74,8 77,5
1904 72,6 75,5 1908 73,6 76,8 im Durchſchnitt
1905 72,8 76,0 1909 74,0 77,4 1902/1911 73,4 76,1 .

Zwar nimmt die Zahl der ärztlich Behandelten ſtändig zu , dennoch bleibt ein großer Teil der

Erkrankten , von denen vorausſichtlich viele bei ſachgemäßer Behandlung zu retten wären , auch jetzt
noch ohne ärztliche Hilfe . Das gilt insbeſondere bei Erkrankungen von Kindern im erſten Lebensjahre ,
von denen im Jahrzehnt 1902/1911 durchſchnittlich nur 54,7 / in ärztlicher Behandlung waren .

Und dabei hat das Verhältnis im Laufe der letzten 30 Jahre fid um vieles gebeſſert . Während die

ärztlich Behandelten unter den im erſten Lebensj jahre Geſtorbenen ausgangs der 70er Jahre
nur etwa ein Drittel ausmachten , erreichte deren Anteil mit einigen Schwankungen anfangs der

90er Jahre etwa zwei Fünftel und ſtellt ſich gegenwärtig auf mehr als die Hälfte . Von einer

aufmerkſameren Behandlung der Säuglingskrankheiten durch häufigere Beiziehung von Arzten iſt
demnach noch viel für die Herabminderung der allgemeinen Sterbeziffer zu erwarten .

Nicht nur bei jedem Geſchlecht, ferner bei Kindern und Erwachſenen , ſondern auch in den

verſchiedenen Gegenden des Landes wurde ärztliche Hilfe im Jahr 1911 wie in früheren Jahren
in ungleichem Maße in Anſpruch genommen ; die Entfernung“zwiſchen dem Wohnſitz des Arztes
und des Patienten , die Zahl der vorhandenen Arzte und andere Umſtände gen großen Einfluß
Darauf aug . Die Verhältniszahl ſchwankte in den Amtsbezirken zwiſchen 61,0 öaller Todesfälle
im Amtsbezirk Mosbach und 90,9 ¾ im Bezirk Freiburg ; noch günſtigere Verhältniszahlen als

dieſer Amtsbezirk wieſen verſchiedene größere Städte , wie Emmendingen mit 93,9 , Freiburg mit

93,5 und Lörrach mit 91 ,
ho

aller Geſtorbenen auf , wobei außer den zahlreichen , hier nieder —

gelaſſenen Arzten auch dem Vorhandenſein von Krankenhäuſern und Kliniken , Sanatorien uſw . eine

erhebliche Bedeutung zukommt .

2. Die in Anſtalten Geſtorbenen .

Auch die Zahl der in Kranken - und Pflegeanſtalten aller Art geſtorbenen Perſonen hat im

Jahr 1911 abermals zugenommen und betrug insgeſamt 5434 oder 14,9 , aller Geſtorbenen .
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts belief fih diefe Bahl

im auf auf Oo der | im auf auf % éder im auf auf o der
Jahr Perſonen Geſtorbenen | Jahr Perſonen Geſtorbenen Jahr Perſonen Geſtorbenen
1902 3920 10,8 1906 4497 11,6 1910 5206 14,8
1908 4192 10,6 1907 5149 13,5 1911 5434 14,9
1904 4385 10,9 1908 5154 13,6 im Durchſchnitt
1905 4675 11,9 1909 5288 14,0 1902/1911 4790 12,5 .

Da fich die Krankenanſtalten vornehmlich in größeren Gemeinden befinden , iſt die Zahl der
in Anſtalten Geſtorbenen in dieſen verhältnismäßig weit größer als in den übrigen Gemeinden

Recht verſchieden — je nach der Zahl der vorhandenen Krankenhäuſer —iſt die Zahldes Landes .

der in Krankenanſtalten Geſtorbenen auch in den Amtsbezirken . Höchſte Zahlen einerſeits und

geringſte anderſeits ergaben ſich im Jahr 1911 in folgenden Bezirken: Es ſtarben in Krankenanſtalten
Eortſetzung des Textes folgt auf Seite 26. )
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Die Geſtorbenen nach der ärztlichen Behandlung , die in Anſtalten ſowie die
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Tabelle 3.
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Noch: Tabelle 3

III . Sondernummer .

Noch: Die Geſtorbenen nach der ae Behandlung , die in Anftalten ſowie
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die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen und die Todesurſachen für das Jahr 1911 . Noch: Tabelle 8.
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(Fortſetzung des Textes von Seite 21. )

über 10 % der Geſtorbenen
in in in in in

Freiburg . . 40,8 | Engen . . 21,4 Donaueſchingen 17, | Überlingen . 15,2 | Offenburg . 11 ,

Heidelberg . 31,6 | St . Blafien , 20,0 | Pfullendorf . 17,0 Waldshut . 13,7 Schönau . . 10,8

Karlsruhe . 27 , | Mannheim . 19,8 | Bühl . . . 16,9 | Emmendingen 13,3 | Mülheim . 10,7

Ronftang » . 26,6 | Bforzheim . 19,3 | Adern . . 15,9 Wiesloch . . 13 , | Sädingen . 10,6 ,

Shopfheim . 23,1 | Qörrah . . 18,7 | Baden . . 15,4 | Weinheim . 12,5

unter 30 ber Geftorbenen
in in in in

Da s n ae binge aaas DA uet e a a a a F Eenheid ;

Eberbah . . . . 2,7 | Sdhwegingen Ta n e a FA eetaGr T Soa a a0
À

ra e e a E 1 , Adelsheim 90,e.eUl ee aa a o
Tauberbijhofsheim 2,4

In den Anſtalten für Geiſteskranke , Idioten , Epileptiker uſw . insbeſondere ſtarben 416

oder 4 , ſ½ aller im Laufe des Berichtsjahrs vorhanden geweſenen Pfleglinge gegen 387 oder

4,4 % im Jahr 1910 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 450 Sterbefälle vor oder 12,4

auf 100 Berpflegte gegen 431 oder 11,5 o im Jahr 1910 .

3. Die im erſten Lebensjahre Geſtorbenen .

Während die Säuglingsſterblichkeit in Baden in den letzten Jahren erfreulicherweiſe erheblich

zurückgegangen war , bringt das Berichtsjahr infolge der außerordentlich hohen und langandauernden
Wärme in den Sommermonaten leider eine Erhöhung um 594 Fälle oder 6,0 p. Gleichwohl
bleibt 1911 noch eins der günſtigſten Jahre im legten Jahrzehnt , wie die folgende Überſicht deutlich

erkennen läßt . Es ſtarben im 1. Lebensjahr
Ojo der O/o der Ojo der O/o der Olg der O/o der

im über⸗ Lebend⸗ Ge⸗ im über⸗ Lebend⸗ Ge⸗ im über⸗ Lebend⸗ Ge⸗
Jahr haupt geborenen ſtorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen

1902 12812 196 33,6 1906 12941 19,3 33,3 1910. : 996l 467 1 278
1903 13 430 20,7 33,9 1907 11547 17,5 30,2 1911 10 525 17,5 28,9

1904 13 748 20,6 34,2 1908 11 320 16,8 29,9 im Durchſchnitt
1905 13012 197 32,5 1909 11236 173 298

|
1902/1911 12050 185 31,5 .

Hiernach bleibt die Sterblichfeit der Neugeborenen im Jahr 1911 immer noh um 1525 Fälle

hinter dem zehnjährigen Durchſchnitt zurück und iſt auch im Verhältnis zu den Lebendgeborenen und

Geſtorbenen nicht ungünſtig . Auch im Berichtsjahr weiſen wieder die Gegenden , die regelmäßig
den größten Anteil zur Säuglingsſterblichkeit ſtellen , recht ungünſtige Verhältniszahlen auf . Im

Amtsbezirk Schwetzingen trafen z. B. 51 , / ſämtlicher Todesfälle auf ſolche von Kindern im

1. Lebensjahre , in Bruja ! 48,2 , in Ettlingen 46,8 f umd in Mannheim 89,1 h . E3 find Dies

vorwiegend induſtrielle Bezirke , in denen die Frauenarbeit in erheblichem Umfange verbreitet iſt .

Dazu kommt, daß eben dieſe Gegenden , wie bereits in den Mitteilungen über die Bewegung der

Bevölkerung nachgewieſen iſt , zu denen gehören , welche ſich durch eine verhältnismäßig ſtarke Ge -

borenenziffer auszeichnen .

4. Die wichtigeren Todesurſachen

werden nachſtehend im einzelnen behandelt .

a) Sterblichkeit im Wochenbett .

Im Jahr 1911 ſtarben an den Folgen von Geburt und Wochenbett beſonders wenig nieder⸗

gekommene Frauen , wie folgende Überſicht ausweiſt :
Wöchne⸗ 0/0 der Nieder⸗ Wöchne⸗ O/o der Nieder- Wöchne⸗ O/o der Nieder:

Bahre rinnen gekommenen Jahre rinnen gekommenen Jahre rinnen gekommenen

1902 225 0,33 1906 228 0,83 1910 186 0,28

1903 223 0,33 1907 212 0,31 | 1911 170 0,27
1904 233 0,34 1908 218 0,31 Im Durchſchnitt
1905 245 0,356 1909 225 03w- 15902/1911 217 0,82 .

An Kindbettfieber wurden 449 Erkrankungen zur Anzeige gebracht ; 91 oder 20,3 % der

angezeigten Fülle verliefen tödlich . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſtarben Wöchnerinnen
im an Rind- O/o der | im an Kind⸗ /0 der im an Kind⸗ /0 der

Jahr bettfieber Erkrankten Jahr bettfieber Erkrankten Jahr bettfieber Erkrankten

1902 119 25,5 1906 120 25,7 1910 91 23,8

1908 122 26,6 1907 109 24,2 1911 91 20,8
1904 128 24,6 1908 111 25,7 im Durchſchnitt
1905 136 25,5 1909 119 25,2 1902/1911 115 24,8 .
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Im Verhältnis zur Geſamtzahl der Wöchnerinnen beträgt die Zahl der Erkrankungen bezw.
die der Todesfälle an Kindbettfieber 1911 0,21 bezw. 0,14/ . In 14 Amtsbezirken kam kein

Sterbefall an Kindbettfieber vor ; in weiteren 17 Amtsbezirken waren die Sterbefälle nur ver⸗

einzelt. Die Bezirke Mannheim und Pforzheim ( mit je 11 Fällen ) , Raſtatt ( ), Karlsruhe ( 5) und

Heidelberg ( 4 Fälle ) hatten die höchſten Zahlen aufzuweiſen .

b) Pocken ( Blattern ) .

Todesfälle an Pocken kamen im Berichtsjahr nicht vor . Seit 1871 treten ſie nur noch in

vereinzelten , vom Auslande eingeſchleppten Fällen auf , fo daß die ſtrenge Durchführung der Impf⸗
pflicht im Großherzogtum und im übrigen Deutſchland ſich von guter Wirkung erweiſt .

e) Scharlach .

An Scharlach erkrankten 3436 Perſonen , d. ſ. 1065 oder 44,0 % mehr als im Jahr 1910 .

Auch in dieſem Jahr ſcheint die Krankheit nicht ſehr bösartig aufgetreten zu ſein , ſo daß der Prozent -
ſatz der Todesfälle bei den erkrankten Perſonen gegenüber dem Vorjahr noch etwas weiter zurückging .
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſtarben an Scharlach

Jahr Perſonen EO niten Jahr Perſonen sten Jahr Perſonen Ee fkr
1902 70 3,9 1906 140 h, 1910 96 4,0
1903 74 8,5 1907 231 49 1911 117 3/4
1904 122 5,1 1908 217 5,4 im Durchſchnit
1905 146 51 1909 178 46 1902/1911 139 4,6 .

Von den Amt3bezirfen weifen Offenburg mit 19 , Mannheim mit 18 und Raſtatt mit 12
weitaus die meiſten Sterbefälle an Scharlach auf ; 20 Amtsbezirke blieben davon vollſtändig verſchont .

d) Maſern und Röteln .

Beſonders gering war die Zahl der Todesfälle an Maſern im Jahr 1911 ; ſie bleiben um
300 Fälle Hinter dem Vorjahr und um 251 Fälle hinter dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
zurück. Es ſtarben daran

im Per⸗ davon im im Per⸗ davon im im Pers davon im
Jahr ſonen J. Lebensjahr Jahr ſonen 1. Lebensjahr Jahr ſonen 1. Lebensjahr
1902 865 125 1906 448 177 1910 473 178
1908 574 190 1907 610 217 1911 178 63
1904 695 260 1908 192 52 im Durchſchnitt
1905 357 106 | 1909 411 149 1902/1911 424 151 ;

Der Amtsbezirk Mannheim weiſt mit 42 die meiſten Sterbefälle auf , hieran ſchließen ſich
in weiterem Abſtand Pforzheim mit 16 , Karlsruhe mit 15 und Bruchſal mit 12 Sterbefällen an ;
in 29 Amtsbezirken kamen keine Todesfälle an Maſern vor .

e) Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp .

Die Sterblichkeit an Diphtherie iſt gegen das Vorjahr um 35 Fälle geſtiegen , im Ver⸗

hältnis zur Zahl der Erkrankten aber weiter zurückgegangen und hat den geringſten Prozentſatz
des gangen Jahrzehnts (6,0 ) erreicht . Die Bahl der an Rrupp Geftorbenen beträgt etwa ein
Fünſtel der daran Erkrankten und Hat gegenüber dem Vorjahre um 84 Fälle abgenommen . Es
ſtarben nämlich

im an / der an 0/0 der im an O/o der an 0/o ber
Jahr Diphtherie Erkrankten Krupp Erkrankten Jahr Diphtherie Erkrankten Krupp Erkrankten
1902 247 8,5 145 27,6 1908 238 8,5 110 21,9
1908 184 69 103 29,9 1909: £ 285 eBt 105 28,3
1904 221 6,7 112 27,7 1910 217 7,8 103 27,4
1905 278 8,4 95 22,2 1911 252 6,0 69 19,2
1906 199 7,4 87 24,4 im Durchſchnitt
1907 287 8,6 68 20,5 1902/1911 281 7,6 99 24,8.
An Diphtheritis und Krupp zuſammen ſtarben die meiſten Opfer in den Amtsbezirken Heidel —

berg ( 25 Fälle ) , Mannheim ( 23 Fälle ) , Karlsruhe ( 21) , Bühl ( 18) , Pforzheim ( 16) , Villingen ( 15) ,
Freiburg und Wolfach (je 12) , Emmendingen und Offenburg (je 11) , Triberg und Raſtatt (je
10 Fälle ) . In 4 Amtsbezirken ( Donaueſchingen , St . Blaſien , Adelsheim und Wiesloch ) kamen
keine Todesfälle an Diphtheritis und Krupp vor .
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) Keuchhuſten .

Auch die Todesfälle an Keuchhuſten haben weiter abgenommen ; ſie ſind die geringſten im

letzten Jahrzehnt und ſtehen erheblich unter deſſen Durchſchnitt . Es ſtarben daran

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen

1902 365 1905 354 | 1908 488 | 1911 268

1903 495 1906 524 |
1909 441 im Durchſchnitt

1904 489 1907 347 1910 334 1902/1911 411 .

Von den Amtsbezirken weiſen im Berichtsjahr Mannheim mit 35 , Pforzheim mit 30 , Buchen

mit 16 , Freiburg , Achern , Bruchſal und Raſtatt mit je 12 , Offenburg und Durlach mit je 11 und

Karlsruhe mit 10 Todesfällen an Keuchhuſten die größten Zahlen auf , während 10 Amtsbezirke

davon gänzlich verſchont blieben .

An den unter c) big £) genannten Krankheiten Scharlach , Maſern , Diphtherie und

Krupp ſowie Keuchhuſten ) zuſammengenommen ſind im Jahr 1911 nur 879 Perſonen

dahingerafft worden , 344 weniger als im Vorjahr ; im legten Jahrzehnt ftarben daran 13034

Perſonen , und zwar
im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen | im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1902 1192 1905 1230 1908 1185 1911 879

19083 1430 1906 13898 1909 1865 im Durchſchnitt

1904 1639 1907 1493 1910 1223
|

1902/1911 13808.

Manche dieſer fünf Todesurſachen find den Kindern im 1. Lebensjahre beſonders gefährlich .

Im Berichtsjahr ſtarben Untereinjährige an Scharlach 2 ( 1,11 Jo der an Scharlach Geſtorbenen ) ,

an Maſern und Röteln 63 ( 36,42 ) , an Diphtheritis 10 ( 3,7 ) , an Krupp 8 ( 11,59 „/ ) und

an Keuchhuſten 156 ( 58,21 ) . Der Keuchhuſten iſt demnach im Jahr 1911 wie ſeit Jahren

überhaupt für Säuglinge bei weitem die verhängnisvollſte unter dieſen fünf Infektionskrankheiten
geweſen .

g) Typhus .

Die Zahl der an Typhus Erkrankten und Geſtorbenen nimmt allmählich , wenn auch unter

Schwankungen , immer mehr ab . Im Berichtsjahr iſt die Zahl der Typhusſterbefälle zwar um

10 größer als im Vorjahr , aber immer noch die zweitgünſtigſte des letzten Jahrzehnts , wie folgende

Überſicht zeigt . Es ſtarben an Abdominaltyphus
im Perſonen OJoder im Perſonen /j der im Perſonen 0/ọ der

Jahr überhaupt Erkrankten Jahr überhaupt Erkrankten Jahr überhaupt Erkrankten

1902 71 13,1 1906 102 w
l 1910 50 12,0

1903 144 17,5 1907 61 13,0 | 1911 60 10,5

1904 118 14,8 1908 79 14,3 im Durchſchnitt

1905 117 16,0 1909 75 18,2 1902/1911 88 14,9 .

Am häufigſten waren die Todesfälle an Typhus in den Amtsbezirken Karlsruhe ( 12) , Heidel⸗

berg ( ), Freiburg , Offenburg und Mannheim (je ) . In 32 Amtsbezirken kamen keine Sterbefälle

an Typhus vor .

h) Lungenſchwindſucht .

Die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht hat auch 1911 wieder nicht nur im Verhältnis zur

Bevölkerung im ganzen , ſondern auch der Zahl der Fälle nach gegen 1910 abgenommen . In den

einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erlagen ihr
im Perſonen auf 1000 | im Perſonen auf 1000

Jahr überhaupt Einwohner Jahr überhaupt Einwohner

1902 4266 2,23200: | 1908 3679 1,77

1903 4129 2,13 1909 3598 1,71

1904 4202 2,14 | 1910 8512 1,65

1905 4066 2,03 1911 343 1,59

1906 8817 1,88 im Durchſchnitt

1907 8725 1,82 1902/1911 8843 1,89 .

Zm Verlaufe dez legten Jahrzehnts , von 1902 bis 1911 , iſt hiernach eine Verminderung

der Sterbefälle an Tuberkuloſe der Lungen um 830 ober nahezu ein Fünftel ( 19,5 // ) eingetreten .

Die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht in den einzelnen Amtsbezirken und in den 7 größten

Städten ( mit über 20 000 Einwohnern ) im Berichtsjahr , verglichen mit dem Vorjahr , zeigt folgende

Überſicht : Es ſtarben von 1000 Einwohnern
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in 1911 1910 in 1911 1910 in 1911 1910
St . Blaſien .. 3,22 3,o1Wertheim . . I,71 1,92 Konſtanz , Land . 1,48 1,78
Wiesloch . . . 2,6s 2,39 | Eppingen . . 1,70 1,65 Säckingen . . 1,40 1,10
Schwetzingen . 2,538 2,27 Mannheim , Land 1,68 1,96 Müllheim . . 1,39 1,75
Ettenheim . . 2,18 2,23 Konſtanz , Stadt . 1,637 1,30Triberg . . . 1,37 1,29
Baden , Land . . 2,14 1,84 Heidelberg , Land. 1,62 1,70 | Billingen . . . 1,34- 1,81
WROIAL sasin tOO o 09 TATIE sa a LRL adt A AAO n Tata GL AE s iT
Pforzheim , Stadt 2,00 1,77 | Wolfa . . . 1,60 1,07 | Donauefhingen . 1,383 1,24
Freiburg , Stadt . 1,98 2,09 | Ettlingen . . . 1,59 1,66 Waldkirch RTI Ha
Heidelberg, Stat 1,95 2,14 | ş : o a s aaa hat
Cmmenbingen . loa Las |

Sembesdburgfduitt 1,59 1,65 | Qay e2 1
Karlsruhe , Land . 1,94 1,30 Mannheim . . 1,58 1,64 Neuſtadt . . . 1,21 0,9s8
Pforzheim . . 1,94 1,75

Mannheim ,
Stadt 1,57 1,59 | Breifah . 1,1s 1,52

Eberbach . . . 1,91 2,16 [ Durlach . . 1,56 0,36 Bühl firo +1787
Babina , or agi Lt Bretten . . 1,54 0,39 Staufen 1,18 %168
Weinheim . . 1,8s 2,osKarlsruhe , Stadt . 1,54 1,34 Boxberg . . . 1,12 15,06
Lahr . . . I,84 1,75 Konſtanz . . . ,53 1,58 Tauberbiſchofsh . 1,12 1,08
Pforzheim , Land . 1,633 1,72 | Wabshut . . 1,53 1,8 Freiburg , Land . 1,o5 0,9s
Uhen n a taeda Si

| Uberlingen . . 1,1 119 | SHöünau . 1,03- 1,09
Schopfheim . 1,79 1,583 | Adelheim . . 1,51. 1,44 | Gingheim 0g LTA
Heidelberg . . 1,79 1,92 | Mobah . . . 1,50 1,37 | Metir . . . 0,98 1,19
Engen e os 1,74 2,07 ) Offenburg : : . 1,471,165 | Bonndorf ~ 0,97 1,42
Freiburg . . . 1,74 1,30 Oberkirch . . 1,46 1,56 Stockach . . 0,62 0,68
Baden , Stadt . . 1,72 1,66Buchen . . 1,46 1,64 Pfullendorf . . 0,57 1,52 .

Von den 53 Amtsbezirken weiſen im Jahr 1911 : 20 , darunter 10 oberländiſche , eine höhere ,
1eine gleichhohe und 32 eine geringere Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht auf als das Qand

im gangen ( 1,59 auf 1000 Einwohner ) ; St . Blaſien mit 3,22 und Wiesloch mit 2,ös an Lungen —
ſchwindſucht Geſtorbenen haben die höchſten , Stockach mit 0,32 und Pfullendorf mit 0,57 die nie —

drigſten Verhältniszahlen .
i) Lungenentzündung .

Im Berichtsjahr ſtarben an Lungenentzündung im ganzen 2840 Perſonen oder 1,32 auf
1000 Einwohner , und zwar an fibrinöſer Lungenentzündung 784 , an katarrhaliſcher 1373 , an

hypoſtatiſcher 85 und an Lungenentzündung ohne nähere Angabe 598 . Im ganzen iſt demnach
gegen das Vorjahr eine erfreuliche Abnahme der Sterbefälle ( um 179 Fälle oder 5,91 %) an

Lungenentzündung zu verzeichnen. In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erlagen dieſer
Krankheit

auf 1000 auf 1000
im Jahr überhaupt Einwohner im Jahr überhaupt Einwohner

1902 3376 1,77 1908 8091 1,49
1903 8576 1,84 1909 8279 1,56
1904 3512 1,78 1910 8019 1,42
1905 8888 1,70 1911 2840 1,32
1906 8155 1,56 iim Durchſchnitt
1907 3286 1,60 | 1902/1911 3252 1,60 .

Die meiſten Todesfälle an Lungenentzündung weiſen im Berichtsjahr die Amtsbezirke Mann⸗

heim ( 255) , Karlsruhe ( 184) , Heidelberg ( 150 ) , Freiburg ( 148 ) , Pforzheim ( 134 ) Bruchſal ( 112 ) ,
und Emmendingen ( 102 ) auf , die niederſten Zahlen dagegen die Bezirke Bonndorf ( 18) , Breiſach
( 17) , Meßkirch und Pfullendorf (je 16) , St . Blaſien und Adelsheim (je 13) .

k) Ruhr ( Dyſenterie ) .

An Ruhr ( Dysenterie ) ſtarben im Jahr 1911 insgeſamt 14 Perſonen , während das Vorjahr
und die Jahre 1903 und 1909 Todesfälle an dieſer Krankheit nicht aufzuweiſen hatten . Von den
72 Perſonen , die im ganzen Jahrzehnt 1902/11 an Ruhr ſtarben , entfielen faſt die Hälfte auf das

Jahr 1904 ( 32) .
J) Krebs .

Die Todesfälle an Krebs und Geſchwülſten (bösartigen Neubildungen ) nehmen , von einigen
Schwankungen abgeſehen , ſeit langer Zeit ziemlich ſtetig zu ; im Berichtsjahr iſt ihre Zahl aller⸗

dings um 9 geringer als 1910 . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ſtarben daran
im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1902 2097 1905 2205 1908 2225 1911 2419
1903 2088 1906 2125 1909 2848 im Durchſchnitt
1904 2285 1907 2101 1910 2428 1902/1911 2227 ;



III . Sondernummer .

Unter den an Krebs uſw . Geſtorbenen iſt die Zahl der ärztlich Behandelten beſonders groß

( 1911 : 98,3 ° ) ; daher weiſen von den Amtsbezirken Diejenigen mit den größten Städten ( Heidel⸗

berg mit 201 , Mannheim mit 193 , Freiburg mit 192 , Karlsruhe mit 183 ) wegen der Kliniken

und großen Krankenhäuſer die meiſten Todesfälle an Krebs auf , während die vorwiegend länd⸗

lichen Bezirke Schwetzingen mit 19 , Ettenheim mit 18 , Waldkirch und Ettlingen mit je 17 , Bonn⸗

dorf , Meßkirch , Adelsheim und Wertheim mit je 15 , Eppingen mit 14 , Pfullendorf und Eberbach
mit je 12 und St . Blaſien mit 11 Todesfällen an Krebs uſw. die geringſten Zahlen haben .

m) Selbſtmord .

Die Geſamtzahl der Perſonen , welche durch eigene Hand ſtarben , war im Großherzogtum im

Jahr 1911 um 42 geringer als im Vorjahr . Es ſtarben nämlich auf dieſe Weiſe
im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1902 409 1905 442 1908 484 1911 488

19083 482 1906 436 1909 469 im Durchſchnitt
1904 401 1907 897 1910 480 | 1902/1911 489 ,

Jm Jahr 1911 entfielen von den 438 Selbſtmördern 206 auf die größeren Städte , davon

173 auf bie Städte mit mehr als 20000 Einwohnern . Auf 1000 Einwohner famen in der

erſtgenannten Gruppe von Gemeinden 0,28 , in der zweiten Gruppe 0,30 , in den übrigen Gemein -

ben 0,17 , im ganzen Lande 0,20 Selbſtmörder . Im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1902/1911 legten

358 Männer und 81 Frauen Hand an ſich ; das weibliche Geſchlecht machte alſo faſt ein

Fünftel ( 18,3 p ) der Selbſtmörder aus . Der Anteil im Jahr 1911 , wo von den 438 Selbſt⸗

mördern 83 oder 18,9 /½ weiblichen Geſchlechts waren , entſprach ungefähr dem Durchſchnitt . Als

Todesart wählten die Selbſtmörder wie ſtets auch im Berichtsjahr am häufigſten das Erhängen ( 208 ) ,

Erſchießen ( 80) und Ertränken ( 65) ; Tod durch Gift kam 42 mal , durch Sturz 15 mal , durch

Stich und Schnitt 13 mal , durch Überfahrenlaſſen 12 mal und durch Verbrennen 3 mal vor .

Von den männlichen Selbſtmördern ( 355 ) ſtarb über die Hälfte ( 182 ) durch Erhängen und über

ein Fünftel ( 75) durch Erſchießen ; von den weiblichen Perſonen ſuchten 26 den Tod durch Erhängen ,

24 durch Ertränken und 19 durch Gift .

Nah der Religion waren 241 Selbſtmörder ( 55,0 %) evangeliſch, 176 . ( 40,2 o ) latholiſch ,
7 ( 1 / /3 ) ifraelitiſch und 14 (3,2 / ) ſonſtiger und unbekannter Religion . Da der katholiſche

Volksteil fait drei Fünftel , der evangeliſche nicht ganz zwei Fünftel der Geſamtbevölkerung des

Großherzogtums ausmacht , weiſt dieſer abſolut wie relativ erheblich mehr Selbſtmordfälle auf als

jener . Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts waren von den Selbſtmördern 45,3 9% katholiſch,

49,1 "l evangelij , 0,5 %% fonftige Chriften , 1,8 ? Iſraeliten und 2,7 ½ͤunbekannter Religion . —

Nah dem Familienftande waren von den 355 männlichen Selbſtmördern des Berichtsjahres
135 ledig , 172 verheiratet , 39 verwitwet , 1 geſchieden und 8 unbekannt , während von den 83 weib⸗

lichen Selbſtmördern 27 ledig , 31 verheiratet , 23 verwitwet und 2 geſchieden waren . Im Durch⸗
ſchnitt des letzten Jahrzehnts 1902/1911 ergeben ſich folgende Zahlen : Von den 358 Männern

und 81 Frauen waren
ledig 0o verheiratet 0% verwitwet %/0 geſchieden 0/0 unbekannt 0o

Männer . . . 136: 88,0- 164 . 45,8 48 18,4 2 0,6 f 2,2

Frauen . 29 35,8 34 42,0 16 19,8 l 1,2 l DI ,

Folgende Nachweiſung gibt über das Alter der Selbſtmörder im Jahr 1911 ſowie im

Durchſchnitt der Jahre 1902 bis 1911 Auskunft : Es ſtanden
im Jahr 1911 imDurchſchnitt im Jahr 1911 im Durchſchnitt

im Alter von Männer Frauen im ganzen 1902/1911 im Miter von Männer Frauen im gangen 1902/1911

unter 14 Jahren 83 — 3 2 50 —60 Jahren 59 14 78 81

14 —20 „ 21 5 26 28 60 —70 » 56 12 68 69

20 —80 „ 67 20 87 8¹ 70 —80 „ 21 5 26 27

30 —40 p 65 11 76 72 80 u. mehr n 4 ] 5 6.

40 —50 „ 59 15 74 73

Meift nehmen die Selbftmorde gegen den Sommer zu und hernach ab . Jm Jahr 1911 fiel

die Höchſtzahl in den Monat Juli mit 52 , die Mindeſtzahl in den November mit 22 ,

n) Verunglückung und Verbrechen uſw .

Im Jahr 1911 ſtarben durch Verbrechen und Vergehen im ganzen 64 , durch Verunglückung

813 , eines gewaltſamen Todes insgeſamt 877 Perſonen , 95 mehr als im Vorjahr ; ſeit 1905 iſt

bei dieſer Todesurſache zum erſtenmal wieder eine Zunahme zu verzeichnen . Für die einzelnen

Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
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Johre fmen | SWE aen Cinbo Sohe fmen Ginivohner
1902 762 0,40 1906. 884 0,44 1910 782 0,87
1908 771 0,40 1907 842 0,41 1911 877 0,4
1904 865 0,44 1908 841 0,40 Im Durchſchnitt
1905 915 0,46 1909 800 0,38 1902/1911 834 0,41.

Von den im Laufe des Jahres 1911 eines gewaltſamen Todes Geſtorbenen kamen 313 auf
die größeren Städte , 564 auf die übrigen Gemeinden , auf 1000 Einwohner dort 0,42 , hier 0,40 .
Unter den Verunglückten waren 178 oder 21, % weiblichen Geſchlechts . Von den 813 Ver —⸗
unglückten ſtarben durch Sturz 224 , Ertrinken 172 , Überfahren 100 , Erſchlagen 63 , Erdrücken
uſw . 50 , Verbrühen 48 , Verbrennen 44 , Erſticken 23 , Vergiftung 17 Perſonen . Des weiteren
wurde der Tod durch Blitzſchlag in 4, durch Erſchießen in 8, durch Stich , Schnitt uſw . in 14 ,
durch Erfrieren in 7, durch Hitzſchlag in 32 und durch elektriſchen Schlag in ? Fällen herbeigeführt .

Nach der Jahreszeit kamen die meiſten Unglücksfälle ( 141 ) im Juli , die wenigſten ( 41 ) im
November vor .

Über die Altersverhältniſſe der Verunglückten gibt folgende Überſicht Auskunft : Es ſtarben
im Alter von männl . weibl. im im Alter von maͤnnl. weibl. im im Alter von maͤnnl. weibl. int

Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen
unter 5 90 52 142 20 bis 30 90 11 101 60 bis 70 70 87

5 bis 10 35 27 62 80 „ 40 84 13 97 TO: ndt 86 14 50
Oty li T 22. A0 aeDA 65 12 77 80 und mehr - 8 9 lf %
14 % 20 54 11 65 20 agibile: SI 5 86

Der Familienſtand war bei 11 Verunglückten ( darunter 2 weibliche ) unbekannt . Von den
übrigen waren 455 ( davon 118 weibliche ) ledig , 276 ( 32 ) verheiratet , 70 ( 26) verwitwet , 1 (0)
geſchieden . Der Religion nach waren 272 ( davon 67 weibliche) evangeliſch , 516 ( 106) katholiſch,
4 (2) iſraelitiſch , 8 ( 1) ſonſtiger Religion und 13 (2) unbekannt .

Die durch Verbrechen und Vergehen umgekommenen Perſonen waren zu 43 männlichen
und 21 weiblichen Geſchlechts ; 25 waren unter 14 Jahre alt , 4 waren 14 —20 , 9 : 20 —30 , 12 :
80 —40 , 7 : 40 —50 und 7 über 50 Jahre alt ; 36 waren ledig , 20 verheiratet , 4 verwitwet ,
H geſchieden und 3 unbekannten Familienſtandes ; 28 waren evangeliſch , 29 katholiſch , 1 iſraelitiſch ,
H ſonſtiger und 5 unbekannter Religion . Nach der Art des Verbrechens ſtarben 3 Perſonen durch

Mord , 14 durch Kindsmord , 6 durch Totſchlag , 28 durch fahrläſſige Tötung , 1 durch Abtreibung
der Leibesfrucht und 12 durch Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod . Im 1. Vierteljahr wurden
durch Verbrechen bezw. Vergehen 14 , im 2ten 13 , im Zten 30 und im letzten 7 Perſonen getötet .
Die meiſten Fälle ereigneten ſich im Monat Juli ( 17) , die wenigſten im Oktober ( ) .

5. Allgemeine Überſicht der Todesurſachen .
Für die Jahre 1905 —1911 wurden in der folgenden Tabelle 4 die Todesurſachen im einzelnen

dargeſtellt , und zwar werden für das Berichtsjahr die männlichen und weiblichen Perſonen ſowie
die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen geſondert angegeben und davon jeweils die in ärztlicher Behand⸗
lung Geweſenen beſonders nachgewieſen .

Es ergibt ſich darnach , daß die Abteilungen der Krankheiten uſw . ſehr ungleich an der Geſamt⸗
zahl der Sterbefälle beteiligt ſind und die ärztliche Behandlung in inen in ungleichem Maße ſtatt⸗
gefunden hat . Während auf die örtlichen Krankheiten im Berichtsjahr 56,78 ¼ aller Geſtorbenen
kommen , erſcheinen die ſonſtigen allgemeinen Krankheiten mit 8,30 und die Entwickelungskrank⸗
heiten mit 15,08 der Todesfälle . Unter den örtlichen Krankheiten verurſachten die der Ber
dauungsorgane mit 19,76 / die größte Zahl an Sterbefällen ; alsdann folgen die Krankheiten der
Atmungsorgane mit 10,93 , die der Kreislaufsorgane mit 10,84 ſowie die des Nervenſyſtems mit
9,12 ½. Bei den Verdauungsorganen ſtellten die Säuglinge mit 52,3 vom Hundert , bei den
Infektions⸗ und paraſitären Krankheiten die Übereinjährigen mit 24,96 vom Hundert die größten
Anteile an den Todesfällen . Von den an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane Geſtorbenen
waren 98,40 9 , von den an Infektions - und paraſitären Krankheiten 95,55 % ärztlich behandelt .
Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit der Sterbefälle und der ärztlichen Behandlung der Unter - und
der Übereinjährigen ſowie der beiden Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So
ſtarben z. B. an örtlichen Krankheiten von den Männern 59,39 , von den Frauen 53,96 %; von
den daran geſtorbenen Untereinjährigen waren 61,86 , von den Übereinjährigen 85,06 Yp, von den
Männern 74,20 , von den Frauen 78,95 / ärztlich behandelt worden .

(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite 41. )
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Todesurſachen im Jahr 1911 .
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Tuberkuloſe der männlichen Ge⸗ | | |

8
|

ſchlechtsorgane 2 2| — - 2 2 gpa 2|Im
Tuberkuloſe der weiblichen Ge⸗ | |

s1
ſchlechtsorgane . * 2 X à E T N

n | Mitiartubertutoje Iha : 3 kal aoea 1 -| - |- 79/104 ) 882977760
Allgemeine Tuberkuloſe 48| kal 25- Saj 2 |- |- 58| . 38 48 41½ 36

34 ( Mumps . A — | — — — PRT Jirod —
35 Typhus 60 ga 23| s3] — - | 50) 75/1279 - 61/ : 102
36 Paratyphuus 7 gi ae A k i a a 1 —

Weilſche Krankheit . . . . mfal a Sioeli

30 Genickſtarre kojen 7 3) aj — 1 1E 4941697
406

Roſe l 37 41 10 10) 11f 65. 98/ - 80 86| : 61

40b Tetanus und Trismus 283| i i 16 —J 16 24 29 15] 20

41
)| Tetanus neonatorum 14 9 s| 10 Wisa 9 7 18 10 12

42 Blutvergiftung 172 Bi f li 13| 8f 1670 182| 167 151| 184

fs
| Rinbbettfieber . 91 - — į 91 - —91119 111 109| 120

4g Auter Gelenkrheumatismus . 37 21) 16 = p fugg 86] 88 456 | Cholera nostras ( einbeimifer | |

47 Brechdurchfall) . sf d i a EE I o 14

4g | BRUDD os 4 d ad 1 Ajia 6]

49: Wechſeiſicher, Malatia . $ l itto i

igo Gonorrhöe , Tripper . . s the - 1c Sonſtige Woe
krankeeltef (nad | |

Si
ETUDE Enpi s TE ai H 1 faiis 1)HE Syphilis . — — la bpsa: |.

ar

5l I]
Tertiäre Syphilis . 14| g- ia — tOir udp mahaiek 50 Kongenitale Syphilis 37 24|- 18| 28 g2.| 12|. 49. 84 21½ 41 28Sle |

| Syphilis ohne
Begeidjmimna

der

50
| Grade . $ 2 1 ma 1 l l ane 1| —

Milzbrand . 2 1 1 - A eDane

56 | Maul - und Klauenſeuche | E9a | Blaſenwürmer des Gehirns . . 1 3
56b |Blaſenwürmer der

RaT, des
60 Auges . l aan He 3h

6l Fadenwurm -| — - l 1 hi d
62 lSonftige

Wirmer . = — TEE — 1

67 Schwämmchen . . Hoa |. 5 pirepiutpi. Ha Wig
Strahlenpilzkrankheit. 1j - Abraams

| 2
Zuſammen II .. [ 70273334 3698/3202/3512 291 258 | 233 72947621/7685 S081 1730 8220

|

III . Sonſtige allgemeine Krank⸗

heiten . | |

p Blutarmt 66 11 320 24 23 30 37
70

| Anaemia perniciosa . | isi- aH- i 1 55! 50| 46| 89| - 49]
71 Weißblütigkeit 80) 33 1 222 368 27] 32 25

72 Pſeudoleukämie . . 4 — £ 8) sOlas ] 9

| Symphom PIENA PA ta LEART DEEA RS 18/98 ]

) Siehe die Anmerkung *) auf Geite 32.
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34 III . Sondernummer .

Noch: Tabelle 4. Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 .

1 2 3 seam wrea a aa o na 18t 14 10 16

i i = =-

4 i
| Davon

ii 8 2 | A
giit ,

im 1. Lebensjahr Sterbfälle z

EE ot
behandelt — — ſpabon ärzt⸗ im ganzen 8

58 Todesurſachen S E pa E g (ris bepanbei T 5

3 | Ipa LSTRFE | gg 191011909119081907 1906/1905]
F

e KAPATTI Pao loasioo loona a

| | | | P

78Storbut i a y - | Lal Apa Biolutk 4l 3. 2
|

74 Barlowſche Krankheit gl ta al H- elda rim 8 aMis 2 2

75 Blutfleckenkrankheit 9 8 Alr 1d 1| 1 11 16] 21]/ 1922 8 i
76 | Hämoglobinurie . . > - - > I — ilih — aped pea e

77 | Bluterfrantheit . p| nie) siahame in tt 2621 6| 6| 4
78 Engliſche Krankheit esl 45) sof 48| 201: 26 | 18| 200 158, 165 192 212 209 1(
79 Osteomalacia , Knochen⸗ | | | | | | | ) 1(

erweichung . — i lal ] a el l H M, ol tOir A 10

80 Zuckerkrankheiie 158 | ss ) 73| s3) 70( — — — — 153 177 152 146130 146
81 | Diabetes insipidus . . . . Sra Puel ae

A 4| mikosi 6h ] 2 4 10

Thi Du ea o eo # 8 soj pi $s) 10f -=
—I 27 24 26 28 32 25 10

83 Bronzekrankheit jesi sje falei ajii i - a - | e fi Bjaiabjairepin ] : A
6 10

84 Fettſucht OnO o‘ 1 — 1j — | gi =i i | Enr aaa 5 2 9 2 5 2

87 a Myxoödemn 2 — 2 — 2 4
|

K e hrath ? Hirr | 1o Sea

87 h Kachexia strumipriva le e M
|

= j | 8. amel

EE A Baigo 0a: pei À 8 skia a a d4 | — N. ial 18 16) suhun ?) A

88b Druckbrand - —t al el IMA 1| 36] Sdiaridiop al DaN
88 Waſſerkrebks ki 1 L - 1 —

|
— 11 — $| shag? 8) 1

89 à Erſchöpfung , Entkräftungg . . 2 neoe w e r a e a 84| 45| 86- 44 | - 49 ] | 45 | 10

vA 89b| Hungertod n en skalk ok e d = e m A am I e ha 11

90 Hitzſchlag, Sonnenſtich . 8a - a3 tol 10% 1 — ( 1 — 5, 2% 4½ % ( %6 14

l 91 a Akute Alkoholvergiftung . 6 e —i — — — | ad A u

91b Chroniſche Alkoholvergiftung . 27 22 5 17( — o] 21| 34, 29 30 30 3i |
Ji

1e Säuferwahnſinn „ 20 - 19 ) {aj 19) “a - | - | 8 | 28| 22| : 16| : 120| “2%

92 a Fleiſch⸗ , Wurſt⸗, Fiſch⸗uſw. Ver⸗
|

| | | | Kì

| E or doarke tiee H E — l +
- l = . — 2 u 1 fu

92b| Shlangenbif , Inſektenſtich . . 2 2 I S
|

11

92 0 Vergiftung d. Pilze , Schwämme , | 1

| Morphium ujm. . ORSTA EO TO T7 | | 24| -22| 85| 19/14
i | N

93a | Mfute Vergiftung mit anorga - || | |
|

| | | ii

niſchen Stoffen a o iA e A 1 21]/ 19, 14, 15 15 14J11

93b Chroniſche Vergiftung mit an⸗ kidete | | EE -eid 11

organiſchen Stoffen B hFE
ar ked | — 44 5. 1ſ2,3 . 12

94 | Bergiftungen ohne nähere Angabe A ii ae al e a = a a O| anila gk 12

95 Giſtige Gaſee . o ok lal - d -el =d = — | . iglia Okiti 0h AA

| |
| | | | | | 12

Anhang . | li | .
|

| 19

Neubildungen und Geſchwülſte . RE | Sanri i2
A. Bösartige Neu⸗

|
|

| |
| i

| bildungen . | | | |
|

| | | | 12
96 a Krebs der äußeren Bedeckungen [ 53 22 31| 20; 31 — — 62| 57) 44] 40 48 a 12
96 b Krebs der Verdauungsorgane 1697 | 923| 774 | 906) 756} 1| — L - 11751 1644/1615| 1486/1496/159%
966 Rreba der Mtmungõorgane . . | 85| 21| 14| 20; 14 E E E E E a ape 59 12

96d Krebs des Harnapparats . . 63) 4s) 15 48) 15 “ ( —— — —: 71 64, 47 43 56 c |

96 EKrebs der Geſchlechtsorgane . 321 / 18, 303 ] 18; 301 | - —| | — fJ274 312 286 269| - 2671 279 8

96f | Sonftige Rarzinome . . - 51| 26) _ 25l. 26| . 25] — | —J > | —{ „4248 | , 29 40 42) 59 18

D ER aas e r ne l re 146l 77°" B917 e9] 1 a irh i 126/ ° 118 ) 110 126) 118 10 18

98 | Andere bösartige Neubildungen | 583| 32| 21) 832) 2 —| | ] 2?
69| 64| 46; 51| 51 4

B. Gutartige Neu⸗
|

| | | | |
| | | | p

|
bildungen . ia bestiai . -| |

J Nig
9al Fibtom , Lipom , Angiom ujw . . | 21 2| 19 2; 19 — | LAA Ta 20 A anea 29 g

99b Polhpven a . Ea Binaa E E e PE e A A EN ES aieea |
100 Geſchwülſte , Tumoren , ohne Be⸗ |

|
| oT E | hag | g 13

zeichnung der Art . . . . 22 9- Taj- 9 ay 2 a 2| — | . 10/15 ] ga
81 18 . —

Bujammen II . . | 8131/1542 | 1589/14531508| 62| 35| 39 | 27 81433103 295928202898299

*) Giehe bie Anmerfung *) auf Seite 32,
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Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 .

— to

35

Noh : Tabele 4.

$ od riitaa da r ad a a A a a a

T )
Im

|
Davon

aĵ | — — ——. ——— — SÈ HE
SE gan⸗ bordtlch im1. Lebensjahr x apes

pS Todesurſachen
GE

a at OONO E e TOS im gangen

§ 0 | an| È
|

E | g | g | $ | 8 ( ibbebanoet ]
an | T eR ES Ea EE PS iog a | TIERE PETSl 1911 = ( ° y g8 ] |E J8 | 191019091908/190711906/1905

E iiaa aa ak E naaal ak| | I| } ~ E e an
de

EEE EN
u | | | |

IV . Ortliche Krankheiten . |
|

|
A. Krankheiten | | | |

des Nervenſyſtems . |
| | kirada i

e Hirnhautentzündung . 875| 209| 166ļ| 205] 163| 77! asl 76| 46| 8861 899| 469 | 428| 475| 4842
Gehirnhöhlenwaſſerſucht 28 18) TOL 16) R 0l. $ 1f 25) 25) 47 29 41| 58

8a| Gehirnentzündung , afute Cnce - |l | | | |
| DONAA AAt tan E e 20m d io k 144 66 6 5 29 37 50 52 46 56

103b Gehirneiterung , Gehirnabſzeß IAr ih Ai aie 19| : 17 14) -26| 17| 82

u Gean baika
1461 | 697

164| 546| 60if 15| 11 j 1 [ 148515541484 1464/1378| 1446
Arterioſklerotiſche und andere Er⸗ | | |

weichungsherde des Ge— | | l | |

106 lg hana
Gehirnlähmung .. 128 68|

sol 68| aij —] —
122

124
127 108

121

Kongeſtionen DANES RNE o LE -RIS A: e i GPN ERYR Sg
W Gehirnanämie a sa it

LEA — — 2= 2 Hida ceg08 | Gehirnteiden ohne nähere Be - | | | |
zeichnung . 17 10% f % 6 tapua 14| 15) 80 ° 18 ! 26

$ Einfache Seelenſtörung . . . ] 28 -4 dit 7? ié — 35 36] 85] 41]/ 51]( 3910 Progreſſive Paranje , Gehirn - | | | HE

Eir euS S
ES ? 3 i 97 91 84 — 102i 89! 102} 126 108, 100

omenia wentis = . : . [ T 88 2177 {17 207 ð — 38] 35 30] 53] 49 54112 Epileptiſches und hyſteriſches || | | |

l „Irrſein DE iN. Br 8e g —_" f ~ T Oreo 18) 1118 4 -Idiotie , Imbezillität ia ah A ae A =: 12) omiran sr STUsbſ Kretinismus . . a a 4 Ae 2j L anga Eag114 Rückenmarkentzündung . . 34 11} 23| 10} 21 27) 24| 24) 2481 | 389
115 Rückenmarkhautentzündung Si os fi ay d 8 i gnagimgku g] S0
l Kompreſſionsmyelitis Ar ot A aa 1 Derna ses DgiO
ik Rückenmarksſchwindſucht 39 25] 14/ 22 18 — | — | 89) 48| 44| 38! 82) 52
Hè Friedreichſche Krankheit Io 1) — —i = p i19 Rückenmarklähmung . 29 15[ 14( 18 141 1 1 ti- 28| : 88; 85 : 85 ] 89 - 291
120 Kinderlähmung LO ai dèi op Sk eee e i21 Rückenmarkleiden ohne nähere Paa E

marss

i Amoho aTaOGHA ase. laie Ses Oirr aor olfrokrei alaanga E a S
TH Progreſſive Muskelatrophie .. Sp S pe a — ok oE D a g
S | Apoplexia spinalis : .. . .| 2 —]| 2| — 2 3 i- 1119 % 18 ½% 1% E
i Multiple Rückenmarkſkleroſe .] 24 17 u 17 A — — anak 28] a a0 aa a22 15
TA Faralysis agitens . nJi 14 o da a 27 ( — — — f 10 - 18 ) ildi ] odn
10 Multiple Nenritis A — | 2 e| — A =E Meebhein aaan ] aro
E EE C TOR AT sN — — — . — — 1 — — ardr28 Lähmungen der peripheren | |

12 TOALE. OD Tee - | — = kmj mlmm M L laits ireo 19 Raynaudſche Krankheit , ſymme⸗ | | |

i
trije Gangrän . ah ti iIleba ith? bkoiihent o TE | 1 — 1

180 Falllucht
8I. sol- 4al si) 306 — 1 1| 55) 69| 49) 67| 78| 61

k PREIA iit at 8| — 8| — 8 | m — 2 — 1 1188 |
Tetanie , Cilampfie und ähntihe | | ba t | latria

4 ly raene ae oboh 745| 484| 311| 167| 118| 381 | 257| 185 | 83| 844 | 896| 898 | 849/1037 | 951Ee
Reurajtemies, s e feae = = = MMM E S EE A

$ Glee s Se . eala , i A Al R a as O

18 Traumatiſche Neuroſen edea -=i —] = ] = eM 18 Nervenkrankheit ohne nähere | |
| | | |

189 Maatee a e e as M- Sa fap ae iee e E A AGO O d
Baſedowſche Kranfheit . . . .| 28) 2 26 ej 20 —

| — 1A kalinis ] sdi

Bujammen A . . [ 88211742/1579/1298/1179ļ | 494
|

386 234| 149 83753534 /3489|34928644 8655
| E

) Siehe die Anmerkung ) auf Seite 32.



36 III . Sondernummer .

Noch: Tabelle 4. Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 .

1 2 3 Pokia A aa n T a T a n n

T A
| Davon

2
| >

ärztlich im1. Lebensjahr Sterbfälle

È Todesurſachen
EET a

aee
„ davon ärzt I pangen

9
f

zen B Z g E lih behandelt r

2
IUS E7

EE ai E | S 1910/1909 1908/1907/1906/1905
G = S | | l j

B. Krankheiten
der Atmungsorgane .

( Ausſchl .27 bis 30, 31a, 31b, 96 bis 100.
2i

143 Epiſtaxis , Naſenbluten
— JAL . 2)

144 Erkrankungen der Naſen⸗ und
| |

Rachenmandeln
— 4 4 sja k nil gas 1

146 Erkrankungen der Naſen⸗Neben⸗ | | |

| höhlen bota a o 2 2 2 2 2 =
| Tir 2| dr 1

148 Naſenleiden ohne nähere Angabe 1 1 l 1 l EITAS | =

149 Kehlkopfentzündung t wo Bi l Akl nA 21| 25 20] 19 18

150 Oedema glottidis - 2 — 2 al hrt | E A A pa B8
1

151 Stimmritzenkrampf 47 28 24 17 18 16 16 11½10 [ 390 45 60; 49| 87| 4l

152 Kehlkopfverengung . 1 bams gpa 1i baTbag Bledri ahis ] 2l 4

153 Luftröhrenkatarrh 14 8 6 7 Kirg LEA BLEA ] 24| 34| 29

154 Akute Bronchitis 626 327 299 216 188219184128 95 776 | 828 | 834 | 944 | 837 | 915

155 Chroniſcher Bronchialkatarrh 547 287 260| 261. 2834] 15| 14| 11| 7| 583| 617 | -685/: 657| ; 598 | 678

156 Lungenemphyſem 988| 167 121| 152) 111| 3| 4| —lso 11 - 298 | 314| 863/480 8365| 419

157 KatarrhaliſcheLungenentzündung 1373 677 6960 657 676 22 21 214205 15601656/1586 ( 1695 1590/1651
158 | govoftatije

Qungenentaündung | 85| 41| 44| 40| 44 r| 2f 1j 2 95| 105|.. 80| 126 | . 112 95

159 Lungenentzündung ohne nähere | | |

| Angabte iir . = | 598| s01) 297| 298| 286| 71| 56l :68| 53J 598| 681 | 680/636 608 | 745

160 Staubkrankheiten
2 — — Bacal na

161 Lungenkrankheit , Lungenleiden
| |

ohnne nähere Bezeichnung . 35| 19; tej 12| 1f 3; 3 1j ? 43 30 571 64) 79) %4
162 Lungenblutſturrz SA- dii aAa g A ] 1| 1] 88 | | 89 ) 48| 50 60
163 Lungenabſzeeßßßÿß . 11 el i08 ] -46 10l- TIT ABr kOl

a S A ga aial 90 18( 0 30, 32 19, 21/ 27 29

165 Lungenlähmung 100/ 56, 44 52 S go g 599 124 100 143 122 148

166 a| Seröje Bruftfelentzündung . . | 48| 30| 18| 29 18 85| 55| . 40). 45| . 52) D

166 bl Eitrige Bruſtfellentzündung . . 59 37 22; 37 23 2; 2 j (59l 57 . 57 ) 30 : 86 4

166 c| Bruftfelentzündung ohne nähere |
| E

Angabtee Ga on ga gi i a >| 1f 70). 94/ - 108/ . . 87 84| 109

167 Luftaustritt in die Bruſtfellhöhle 11 —4 11 eaid sI ge - - A

168 Bluterguß in die Bruſtfellhöhle
1U 2 — 1Jꝗ1

Zuſammen B . . 398220581924 1853/1719 ] 575 5180450 387 . 43304750/46805050 ( 4671 5139

C. Krankheiten
der Kreislaufsorgane . | | |

169 Endokarditis 75 317 4i 31) 4 l 14 8075/68/70 81]

170 Herzbeutelentzündung
qpe ta —| 26| 28 27/88 29

171 Herzbeutelwaſſerſucht O a a 14. 7 961718

172 Herzvergrößerungg . 45 19| 26| . 19| 26 = f > 69| 83) 71 - 59 ) 96)

173 | Herztlappenfehler . 629! 257 372) 251) 359 4) 2| a| -2f 672 | 659 ; 794! 837 | 814 | 9

174 | Angeborener Herzfehler . . a t D O Ta 4J. 30 27 26 28/> 22| g

175 Herzmuskelentartunng . 1824555 769 642 - 146 E) Si 14 . 2 1341/181011837/1116/1028 | 2
176 Herzverfettung ; gi 7 26 6 25 —| 29| ) 36| 88| 44 48 5
177 Zerreißung des Herzens Ae d 1 1 l -| — E e MRRHOR A í
178 Herzſchlag , ⸗ſchwäche , Aähmung | 864 476| 388; 298| 278| 37| 24| 20 i1 | 825| 847 | 881 | 833| 777 | 18

179 Herzkrampf , Angina pectoris ] 28 10 16 9 12f1 1| — 9 14] 11| 28| 16i

180 Herzneuroſen a at - = j a i l

181 Herzleiden ohne nähere Angabe | 213/ 78| 135, 64| 120| — 2 1| 2384| 212 | 191| 177| 188 219
182 à Aneurymaa 22 15 7 14 — ~| Adens Dnine

182b Schlagaderriß , Berſten eines | |
|

|
| R

Bulutgefäßes — — — gi. 11 Jn N
183 Arterienverſtopfung 44i- 14) g0 18| sof 2 2| — | 4065 | 55/741 " 52| a80

184 | Arterienpertalfung . = > = s , 558 | 342| 216| 337| 211 1| 1| 515 | . 475 | 480 | 866 | 859 | 20
185 Brandder Alten, Gangraena senilis | 87/ 20) 17 19 19 — - 29/41 ) 49) 88 54

*) Siehe die Unmertung *) auf Seite 32,

Marnier
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41

29
915
618
419

1651
95

745
2

—
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Zuſammen D ; . 17196 | 8875 | 3321 | 2587/225

*) Giehe die Mnmertung *) auf Geite 82.}

[ 8073 | 2469 | 1880 | 1506 568266466797 97v

Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 . Noch : Tabelle 4.

l 2 aE E A a A A E O E

Dl Davon

aE | ärztlich im 1. Lebensjahr Sterpfäll
EE Todesurſachen Sis

behandelt
dadon ärzt⸗ im ganzen

Š 8 S srg $ g | lip behandelt
x | $ FE 3] 4] EVE ] E hmo 1909| 1908) 1907 1906 1905

= | — R

186 Aderbruch 8 — 23 — ( — — — — "i EERI REA S8
187

Seameainonng i 8 3 j — — 10 A R Tk
188 Blutgefäßverſtopfung . 12 4 8 i 8 l l 14| 14 26 A IB 15
189 | Hämorrýoidalfnoten . Uo uE 1| — = Jf =- — — li Tippi
190 | Drüfenentzündung . alo 4 E E- a

S
6 5, 10. 5/ —4

Zuſammen O. . [ 3950/1865020851642/19111 580 373422 89648 371405537 :88/8618 625
i | |

D. Krankheiten
der Verdauungsorgane . | |

(Ausſchl. 31 h, 96 big 100. )
|

|
191 | Mundentzündung gi: etel sho talea l 9f 14g iSS has] VA
192 Zahnkrankheiten | — — — 1| Š
198 ||

Erteantugen
der Bunge . — 6 — 2 — —

194 Sentzündung . Sg. 12- fop- 12 gor o ta a ak 18i 2U. 29an 15 2a
195 Krankheiten der Speicheldrüſen . — — — f4.— o S o aan 1
196 Kranlheiten der Sepper U- al fsi al sH BiB Bica E FG
e RODT a E a e a r r ai. 1L S1 166U %86618619663
198 | Magentatarrh 19 20|- 89- 12} 14 i S igi. ahogo 12 57) 76/87/798
199 Magenkrampf l = d M - — — — 2 — —
200 Magengeſchwürn . 79) 52l- 27| 49) 25 2 2| 82; 82| - 96 - 94 - 88 92
201 Magenfiſtel ET E E de= | saait ee a a
202 | Magenverengerung 1 1| i — |= Arape Ard U g
203 | Magenverhärtung . Dit Hi - Bhati ira

`
6

204 Magenerweiterung - | — — — 4. 4( 1½½¼8 3
205 a ! Darmřatarrh . 1225| 678| 547| 554| 462 564| 437 | | 452 | 363 [ 1021 | 1164 | 11128111811613 1551
205 b | Darmframpf . E aE 1 i taihaitii ro- 2 gi

Rio Durchfall mt E LOA1176 1006| 703| 5641119 954 | 664 | 531 [ 150218386/1978/2107/2812/2261
205 d| Brechdurchfal (ausſchl.400 . . . [1725| 959| 766| 527| 443| 882| 686 | | 494 | 386 | 1026/1864/1331/1380/1961/1867
206 Abzehrung , Atrophie der Kinder

920] 509| 411| 281| 282| 468| 365 | | 244 | 211 | 934/1027 | 1058 | 921| 955 974
207 Darmträgheit , Verſtopfung 1 1 a N pi 11—
208 Ulcus duodenale 10 7 3 7 Bi — 5 5 gPe DE 2 y
209 Darmgeſchwüre ohn . näh . Angabe

Herak FOR a 2 - 70 180 20 15 17 24
210 Darmblutung n 1o isir For a0 5 te ia 4 1180 15 18 24( 26 21
21 Blinddarmentzündung 168| 98) rol 97 70 gj i ] 2 1 { 155; 145| 161 156| 143 | 127
212 Darmverſchluß 184 eof val sol 72 al i 4 2122 147 156 135 159 129
213 Darmzerreißung woii mli — piegre g CTA
214 Maſtdarmentzündung l l 1 — — 183 2 — 4 —
215 Maſtdarmvorfall — | — | = | - — — — 1 — — — — — 1
217 Maſtdarmverengerung — — — — — 112 — —
218 Darmfiſtel 2 2 - - 5) e Dengin -2 —

219
a Brüche , eingeklemmte 55 22/1 Bs 20) 38 6y l 84| 85/94 92/79 74

219b Brüche , nicht eingeklemmte 1| - 1 — — — 8 IEReeges 1
219 c!Brüche ohne nähere Angabe W a a e iek - Bi ide oS a
220 |

Bauchfelentzündung,nkerf eibs⸗
entzündung . 180 / 57 mo) 66) iS AS 4 1| 219 | 209; 193| 205| 226; 244

221 Leberentzündung 21) 20/ 11/ 24 27 18
229 Pylephlebitis und Pfortader⸗ | |

| EEEE a Ea ae 8i — g| — — — — 11 — Be BORG
228 Akute Leberatrophien . B iiS 1 R — — — — — G AOE E AS E
224 Qebercirrhoje . 186 127| 59| 126| 89 — | — | — | 169; 196) 227 | 192| 211| 213

225a GGelbſucht . . . Dal: T Ra S iS EN 2| — f 26) 32| "80 2525 - 22
225b Gelbſucht derr Neugeborenen 180 7/ 6 RETI T reJ FA Li 21" 20r OE Sng G
226 Leberleiden ohne näh . SEN : 38| ia pu o 1| — iF 28): rsg A98 2A

227 Gallenſteine i Bs is ] hol 1af 686 [ ( — — Sk 7A SUTON Od o. . 00

Erkrankungen des
Banfteas

meo e Ta 838 41 — — E ao a o a
229

| Milgfrantheiten . í 2 2 23 —| —] |= AEE IUNES gN

6856/8154/8009



Noch: Tabelle 4.

i 38 III . Sondernummer .

Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 ,

1 2 · E E O A

ml | Davon
| fl Im — vE ; Sterbfä

i s E l ii |l || pama, im 1. Lebensjahr Gtirbfälle
& | Todesurſ AE a paee ſdavon ärzt tm gangen

% 56 |
RANNO

zen | E 2 Leg E Eog pejane _
enar

ai i

ka IE S tE ES E peg a | | | |

ži DIEE
pA

| [ ZJE ] |
E | g 1910/1909/1908/1907/1906/1909

|| | | LR | | | $

| E,
Rrantheiten

Det Enri | | loki
En

| |

und Geſchlechtsorgane . |
|

sjoe 8 oaa eiis m,
| | | ai

49 big 51, 96bis 100. ) | | | |
| | |

230 Nirrenentzindug EEE a 615 | 320 | 295 | | 313 | 291 s| 1i) |- 7ņ{- 676/ 680 | 593| 616 ) 661 | 601

231 Pyelitis E E T e Eae E a — — | = f f DE 1 — | 46

232 Oydronephroſe a ad Riri - — knisa H 9 2

233 Nierenvereiterung , Nephbritis | | |
| |

EO

| parmenta < > do n Pi i qi ik 7 ke BE iTA TAH 18 14

234 Steinkrankheit 66 55 151 ( —
— — grupo tp In p

286 Urämie, Harnvergiftung 49 25 24 25 24 — 50) 48| 881 42| 836) 27

287 | Blajenfatarrh 7 . in . GA e E r 2 — 20 65 76 82 82 76 78

239 a Harninfiltratioon
— — — —41 — - | — 11 — 1 ⁰ͥ1

| ay

239 b a rg abſzeß / l | |

| RRES E AOs ts — — 2 Lieskat noceHa

240 eE E n o i i TIT T ea he anain

241 Epiſpadie , Hypoſpadie — — E t = p pa H

243
| Qobenentzinbung

D ii a aE B ET R E E

247 Erkrankungen der Proſtata 27| 21 | 37 — I 161 23989 17 28 21

250 FOO a a e — | —i CE AE
1

tsi 1

253 Parametritis 5| ši - id - 4 | ~ | . | aiaga
; 255 Gebärmutterentzündung und |

| | L abe i)

| fonftige Oebärmutterleibeni ) 4| 4| 3 | 3| omiblpadhinbh iE 2) co
256 | Gebärmutterbiutung t ) . ; 1| 1l - — — i ] - e | ginti DREL S
258 Eierſtockentzündunng — | | - - } —] — | - —- i - l | grarjotiansagiie 1
259 Tubenentzündung BON goa 2 — 2 | | — 8| -2| 2 8 26
260 Eierſtockwaſſerſucht i - ee liE gl -2| inpri ay

ag

261 Erkrankungen der Brüſte 1j - - a A = i — | — | = t
Ż

|
Bujammen E . . | 794/447 | 347| 440 | 342] 5) 10 ) 5 | 10| 831 | 856| 757 796) 888,mi

F. Krankheiten |
|

E
| | | | |

| ber äußeren Bedeckungen .
|

| | | | | | | |

263 | Chem ( näſſende Flechte ) M a a e T a l dgl 1111 1860 8 6 5ʃ 19

264 | Bjoriafis Aiape Sapa Ghii ee a a l a E A L | mE 1

265 3 $a
| | haat ineniaddniti

267 Pemphigunsese s E 17| . iol 13| 16] 16 : 17l ia | 14| 34l 880 51( 36 87 4%
273 Sanha aroHautausſchläge . |- ltl a a k ann i
274 Furunkuloſis 20| ti a dol - a di m TE A 18| 25 17 25 46

275 à HZellgewebsentzündungg . . si| 21l- tol 2l iok s4- 4i 84 35[ 82 27 29! 81 30

278 Zellgewebeverhärtung bei Čr- | l ug
|

| a |

n DON a A i 2 ti Wl — < i 2 | Ol aa 1

i guii : E A a a
4|

Bi- a # Aled
3| 8|

5
2

Elephantiaſis | — - | — l — | = — | km hat Th i

|
Bujammen F . . w) 58| 42| 47| 36| 36 | 28 | 29 | 251 108|

108| 115) 99 T05) 4

4 . Krankheiten ea A Fa
| jaap

|
der Bewegungsorgane . Emm

|
|

|

d
281 Muskelentzündung — „ —

282 A = | ai * |
Pha ]

A

283 Muskelentartung EE 18
285 Knochenverletzungg . . - 1J — =] — (— — 1 — E

286 Knochenentzündung 87| 17| 20 | 16] 19 rt 11 dal B4 BB Bio 77 a
288 | Rnorpelentzündung . . . I a Ael i a Saml CPE i G a
289 | Gelentverleung , verrenkung, |

| Buxation E | — | + | Poet L

290 Gelenkentzündung 6 2662 k 1110 A TA
9

291 | Chronijher Gelentrheumatismus BA I ) PL 8) 16 — 22 16 24 18| 15 25
292 |Arthritis deformans . . . EE L S A 18| 12| 18 19| 15) 10

293 Verkrümmungder Wirbelſäule — — — — — - G husni a I | A
Bujammen G . 89) 835| 54| 29| 45 1- a .i. 00 . 08 . 115 ) -102 124| 159

) Siehe bie Anmerfung *) auf Seite 32, +H) Außerhalb der Geburt und des Wochenbetts .
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Noch : Todesurſachen im Jahr 1911 .
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Noch: Tabelle 4.

CO D Tougen ANl 2

Tl

pE |

ES Todesurſachen
a5

de

|
H . Krankheiten des Ohres .

296 Erkrankungen des Trommelfells
| und mittleren Ohres

297 Erkrankungen des inneren Ohres
299 Ohrenleiden ohne nähere Angabe

Rujammen H . .

J . Krankheiten der Augen .

802 | Blennorrhöe der Mugen .

8316 Augenleiden ohne nähere Angabe
|

Zuſammen J

K. Verletzungen und
|

anderweitige äußere Ein⸗
| wirkungen .

317 Quetſchungen und Zerreißungen
318 a Knochenbrüche des Schädels
318b Knochenbrüche des Schulterblattes

und Schlüſſelbeins . . .
3186/Knochenbrüche der Wirbelſäule

818d] Knochenbrüche der Rippen
318 e Knochenbrüche des Beckens . .
818 f Knochenbrüche der oberen Glied —

| maßen Sn
318g9 Knochenbrüche der unteren Glied —

| MORA aai inao

8i8h| Knochenbrüche ohne nähere Mn-

eber E EAR S
820 a Verrenkungen an den oberen

| Gliedmaßen
320 b Verrenkungen an den unteren

Gliedmaßen
3206 Sonſtige Verrenkungen . . .

821 a Wunden durchHieb , Stich,Schnit
321b Wunden durch Schuß
321e Wunden durch Biß . .

82] d Wunden durch ſonſtige Urſachen
322 Verbrennung und Verbrühung ,

| Brandwunden è
Be Etenn taR EBra
324 | Gehirnerfýütterung .
825

Blitzſchlag PE GEE R
826 Elektriſcher Strom .. je
627 Ertrinteein
328 Erhängen
R20: TCHURN LERI TLE REIO
Eo oou a ER EE
381 Fremdkörperr
332 a Verletzung durch Exploſion . .
882b ] Verlegung durch Überfahren
3832 eVerletzung durch Maſchinen . .
332d Verletzung durch Sturz , Fall ,

SHlag , Wurf , Stop . . .
332 e| Verlegung Durch CrfHütterung
832£| Verlegung auf fonftige Weife .
33 Verblutung ohne nähere Angabe

34 [ Operationen ohne nähere Angabe

| Bufammen K . .

männlichweiblich

) Siehe die Anmerkung *) anf Seite 32,

Davon

6 7

ärztlich
|| behandelt

s |
$ S
B | ©
ETER

l —

4

1

1

30 5
79 10

1 1
27 5
19 2

5 2

l l

12 7

i 3
10l at

9

41 833

81 83

11 —
2 1
2| 1
4 —

9} —
pe

15 5
1| —

881 8

| -

ne 122 —

321) 91

) Darunter 1 Kind unbekannten Geſchlechts.

im 1. Lebensjahr

münnlichweib

20

Do

47|
129

40

15

210
217

-JoA

81!

Sterbfälle

im ganzen

1910/1909/1908/1907/1906/1905
SR NE EE |

88j- 46| : 47| 55|
5:

151| 186/ 157| 127 | 163
|

— — 2
32 50] 40 39
20 26 41| 25l

4| shpia aat

| 1 2 5

25 35 20| 27|

b t l

DAL 1| di J
|

ATIN de 1]
fuaia jaa = 2| EA Ti

82| 83) 40| 82
138

| 11 Sk
Bi R a
2 Ta a aaa

780 84 74 -90

8| | . 16) 15i
| | |

90| 96| 93 104 |
U ih d — —

E a A T
aene ] 8]

ol
| |

|Elahi a
190/1212/1258' 1194 | 1269/1281
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Noch: Tabelle 4.

1 2

III . Sondernummer .

Noch : Todesurſachen im Jahr 19

Eutwickelungs krankheiten

Hag nfektions⸗ und para⸗
ſitäre Krankheiten

Sonſtige allgemeine
Krankheiten

Ortliche Krankheiten
Davon

A. des Nervenſyſtems .

| B. der Atmungsorgane .
C . der Kreislaufsorgane
D. der Verdauungsorgane .

3. ber Harn - u. Sogan -organe r
der äußerenBedeckungen
der Bewegungsorgane
des Ohres
der Augen
Verletzungen und ETS

weitige äuß. Einwirkungen

Anderweitige Krankhei⸗
ten und unbeſtimmte
Diagnoſen .

Fm ganzen .

III .

IV .

|
j

E
| K
|

| Außerdem Totgeborene

|
|

|
E
|

E
|
A
|

t

) Siehe die Anmerfung *

1598

auf Seite 32. 1

15,0 814,2 | 15,98| 89,27| 41,33
|| | | |

19,301 7,90/20,76/96,04/95,10
| |

8,28 8,9394, 23194 ,90

9,38953,9674, 29 78, 95
8,60

56,735

9,12l 9,35! 8 salaa, 28074,67
10,93011,05 10,81 90 „04189,535

10,84 | 10,0211 "1288,,04 | 91,66
19,76 | 20,81/18 8T| 66, 16/67,93

2,18 2,40
i1,9598, 4398,56

0,28| | 0,31| 0,24 | 81,03 | 86,67
0,24| | 0,19 i ' sols2,,86 | 83,33
0 „01| DOR aam |100, 00) —

0 „01| 0,01 0,01] — 100,00

5,36 ] 5,23| 1,89| 32,85 | 36,69

0,21/_0,37/385,82 82,84

100,00/100,00 | 100,00174,78177,54

0,29

21,
|

4,94]
|

1,05

8,38

0,08
0,61

0,02
0,02

22),22]|

0,08

1214731162

b) Verhältniszahlen .

ap age

100,00 100,00561 56,26

Darunter je ! Kind unbekannten Geſchlechts.

3 4 5 6 7 Ba tot Ae iTi PRESNY 2 D P E EA L A
= r

— — —
avon

RA g
| — #

z " e Sterbfälle
88

a | ioti
im 1.

Sebengjahe
Sterbfäll

= u z e! . i

ES Todesurſachen eaor |
_| | bavon ärzt-

im gangen

38 zen E 8 € S ‘S
||

lich behandelt

E 1911 BoE EAE |

*
F |

g 2 g | 5 $ 1910/1909 1908) 1907 1906 | 1905

— eee aee ae aas LOR oe a

V. anderweitige rant - |i
heiten und unbeſtimmte i

| Diagnoſen .
|

335 | Andere ſowie nicht an⸗
| gegebene und unbe - i

fannte &rantheiten . | 106) 39 67 14| 22 5 2 2 111| . 128 . 121 ; 121| 125 146
H 1

Zuſammenſtellung . u) Abſolute See
I . | Entwidelungõfranťheiten | 95492 | 2648 | 2843 | 1040| 1175| 1284 | 906| 387| 242] 5549| 5718| 5881| 5874| 5694 ] 5882

II. Infektions⸗ und para⸗ | |

ſitäre Rrantheiten . | 7027| 3884| 3693| 3202 3512| 291| 274| 258| 2833| 7294 | 76 21 7685 8081/7730 8220

III . Sonſtige allgemeine |
„ Rrantheiten . . . . | 3181 1542| 1589| 1453| 1508| 62| 35| 39 273143 3103, 138 2820/22898 2988

IV . | Ortliche Rranfheiten . [ 92066111059 9601| 8216| 7580| 4251| 3413 | 2638 2103
19586)

Davon |
A. des Nervenſyſtems 3321| | 1742| 1579| 1293| 1179| 494/ 336/ 234 140 3375| 3534 | 8489 p 3644|

|
jdi

| B. ber Atmungsorgane . 3982 | 2058 | 1924 | 1853 | 1719| 575| 518| 450, 387 aja4750| 4680 ) 5050/4671 5139

C. der Kreislaufsorgane 3950 | 1865| 2085| / 1642| 1911 53| 37 34. 22 | 3964 | 3937 | 4055 | 3738/3618 ) 362 %

P . der Verdauungsorgane .
1196) 3875| 3321 | 2587 | 2256| 3078| 2469 | 1880| 1506 56821 6646 ! 6797 | 6856| 8154 | 8009

|
E. der Harn - u. Pyas | | |

organe . 194| 447| 847 | 440 | 342 6| #10) 5| 10 831 | 8560| 757| 796| 838| 77¹

F. der äußeren Bedecungen 100) 58| 42| 47; 36 36- 28] 29 25] 108] 106 115 nog Toop T

G. der Bewegungsorgane s9 85| čal 29 s| —| y — 1 90] os| 115) 102| 124| 13%

H. des Ohres 1| - | - 211 25( 166/ %½ 11 1

J. der Augen 2 1 i| — 1 1| | - —
|

= | 1

K. Verletzungen und auber⸗ J | | |
weitige äuß . Einwirkungenſ ) 122? 3| 974| 248| 8321 91 186 19 5 3| 1190 | 1212 1258/; 1194| / 1269 | 1281

V. Anderweitige Krankhei⸗ | | | |
| |

ten und unbeftimmte | | | | | }
Diagnoſen . 1061|

39| oaj i4) 22 5 2 111 | 128 121) 121| 125| 146

Im gangen . 536417
18622 |17793 ) 1392 | 13797| 5893 | 4630| 3324| 2605 35683

37728) 37878 (38234
38887 1001

| |
871) 719 ) =] =| = 1771

15981 1706 . 1722) 1737/1705 1

15,55 | 15,16/15,58/15,36/14,64/14,10

5,92 88,86 85,04 20,44 20,20/20 ; 16/21,14/19,88 20,54
| | | | 3

0,76/62,90 | 77,14 | 8,81) 8,22| 7,81 7,80 7,45] 7,41
06 61 „ 62154,8 9/56,09/56,1855,8 157,156,02

1,26) 47,37144,35 | 9,46! 9,87| : 9,21 - 9,18 ) 9,37) 9,1

9,75 | 11; 08| 78,26 | 75,44 | 12,14 | 12,59 | 12,86 | 13,21/12,01 | 1294

0,90 | 0,8064 , 16] 59,46 | 11,11/10,44 10,71 | ; 77| : 9,31 | 9,07o
52,16 53, 3361 18| 61,00 | 15,92/17,61 17,94| 17,9820,97 20,0?

21100,0 100,00] 2,83 ) 2,27) 2,00 2,08 2,16) 108
0560| 80,56 | 89,29 | 0,29 ] 0,27| 0,30 | 0,26| 0,27) 0/30
0,2 — (100,00 0,25 ) 0,26 | 0,30! 0,27 0,32 %4
=

[100,00] 0,06| 0,07 0,04 0,04 | 0,04 | 0,0%
s T

S
A —| T TO 0,00 ”

0,41138,46 | 15,79f 3,38 ) 3,21 | 3,32| 3,12/ 3,26 3,20

0,0440,00 nng
81| 0,38 / 0,32, 0,32 | 0,32 ] 0,31

100, 00
100, 00/ 100,00 100, 00

100,9,00] 100,W

2) Degi . je 2 Rinder,
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